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der ‚deparentification‘: Es handelt sıch auf seıten der Reformatoren den gegenüber
eın Phänomen des Erwachsenwerdens und des selbstverantworteten Urteilens.

Lane berichtet ber patristische Anthologien ZU zentralen Thema der Recht-
fertigung. Nach der Tabelle 95 hat 41 solcher Anthologien gegeben, 1n denen Au-
ZUStINUS zıtlert wurde, und WAar ınsgesamt 7745mual! Der nächstfolgende Kirchenvater
Ambrosius wiırd ın 15 Anthologıien 389mal zıtlert. Schindler reteriert anhand der
Glossen und Lektürespuren ın einem Exemplar der Zürcher Zentralbibliothek über
„Zwinglı als Leser VO Johannes Damascenus“ Nennen WIr abschliefßend noch fol-
gende Beıträge: (Ga1n, Un Humanıste Meconnu: Jean Gıllot, Editeur des Deres (sıc!
uch anderen Stellen stehen die Herausgeber mMI1t dem Französischen auf Kriegs-
tuf$!);P Hasse, Ambrosius Blarer hest Hıeronymus. Blarers handschriftliche Eıintra-
SUNsCH 1n seınem Exemplar der Hieronymusausgabe des Erasmus VO Rotterdam (Basel
1516); Moore, The ole of the Fathers 1ın the Three Marys Controversy (gemeınt
1st die Frage, wieviele Marıa Magdalenas vegeben hat); Rıtter, Dıionysıius Are-
opagıta 1m und Jahrhundert; Rutherford, 1moteo Mafttei’s Attack Holy
Sımplicıty: Educatıonal Thought 1n CGratian’s Decretum an Jerome’'s Letters (gemeınt
sınd Dıst.. Staats, Das 1zanum 1n der Iutherischen Reformatıion (u Plä-
doyer für die Verwendung des Begriffs ‚katholısch‘ der deutschen Übersetzung des
Nızänums); Wriedt, Staupitz und Augustın. Zur KV-Rezeption Vorabend der
Reformatıion; Wright, George Cassander and the Appeal the Fathers in 16"-Cen-
Lury Debates about Intant Baptısm. Alles 1ın allem eın sehr interessanter, weıl ditteren-
zıierter Beıtrag ZUT KV-Rezeption 1ın eıner tür dıe Geschichte des Christentums zentra-
len Sıtuation. : O3 1st ‚pseudodionysısch‘ natürlıch durch ‚pseudoisidorisch‘
ersetzen! SIEBEN

LES PERES 1L EGILISE SIECLE: Actes du colloque de Lyon Da octobre 1L9941,;
publıes Par Bury ei Meunıer *5 le du NRS Parıs: du Cerft 1993
S
Der Zautall wollte u S da 1m selben Jahr, in dem die Fachtagung stattfand, ber deren

Beıträge die vorstehende Rezension berichtet, e1n Symposıon 1n Lyon durchgeführt
wurde, das ebentalls die historische Nachwirkung der Kırchenväter KV) ZGegen-
stand hatte, diesmal jedoch nıcht 1mM 15 und 1 sondern 1m 17. Jahrhundert. Be1 der
Lyoner Tagung, aut der sıch hauptsächlıch französısche Patrologen un! „dix-septiem1-
stes  s Spezıialısten des genannten Jahrhunderts, austauschten, Ing cS nıcht NUur

die Rezeption der w1e€e 1im vorstehend besprochenen Band, SO  . CIM ganz wesentliıch
auch un die verschiedenen Aspekte der Edition ıhrer Werke Die R Beıiträge des Kon-
orefßsbandes sınd aut insgesamt Sektionen verteılt. Dıi1e Sektion Bılanz des Jahr-
hunderts) beschäftigt sıch miıt Verfälschungen VO Vätertexten (‚Textkritik‘ 1m Dıenst
der Orthodoxıie!), Mafßnahmen solche Praktiken und Erarbeitung gesunder Edi-
tionsgrundsätze Petitmengin), mi1t dem passıven Antısemitismus des Johannes Chry-

1ın seınen Homuilien Adversus Judaeos, der nıcht miıinder beı seiınem Edıitor
Erasmus anzutreitfen 1sSt (J. Margolın), mıiıt den zwıschen 1575 un: 16/7 erschıenenen
verschiedenen Ausgaben der Bıbliotheca Patrum, konkret VOT Augen geführt Be1-
spıel des wachsenden der Kkommentare ZU Hohenlied Engammare), mı1ıt
des reformierten Theologen Jean Daille TIraıte de Pemplo: des Peres, 1n dem, angesichts
des offensichtlich erfolgreichen Gebrauchs des Vaterargumentes durch dıe Katholiken,
ZuUur Vorsicht VOTr emselben gemahnt wiırd Turchetti) und schließlich mit dem Be1i-
rag der deutschen Lutheraner ZUT Väterkenntnis 1im und 17. Jahrhundert durch
Theologen wIıe Matthıas Flaccıus, Neander, Chemnıitz; Scultetus, Johann Gerhard, Hül-
SCINAaNN, Meelführer, Olearıus (Vater und Sohn) und Fabricıius. Der Autor des Beıtrags,

Irmscher, konstatıiert abschließend: Zr Edıition patristischer Texte hat das Altlu-
thertum nıchts beigetragen“ (95) Dıie Sektion befafßt sıch mıiıt Wel grofßen Edıitions-
unternehmen 1mM 17. Jahrhundert, mı1t der VO der ‚Assemblee gygenerale du clerge de
France‘ zwiıischen 1605 und 1675 geförderten Ausgabe der griechischen Doutre-
leau) und der berühmten KV-Edıiıtion der Maurıner: Chronologischer Überblick über
die Edıtionen 1mM Rahmen der Geschichte der Kongregatıon, Ausbildung der für die
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Editionsarbeıt gee1ıgnetenN Ordensmitglıeder, die orofßen Namen Coustant Monttfau-
O: Massuet, Mabiıllon, Garnıer, Touttee, Martene Hurel) Dıie Sektion

behandelt die Ausgabe einzelner Athenagoras Drucke und Jahrhundert
Pouderon) Basılıus der (Sr Fronton du Ducs Ausgabe besonderer Berück-

sıchtigung der Anmerkungen (T Backus) die Apostolischen Väter Wiıchtiger Unter-
schied zwischen erster Edıtion VO  — 16772 durch Jean Baptıste Cotelier selbst und ZWeıter
Edition VO 1698 1n den AÄArmiinıLujaner Jean Le Clerc Bertrand) Athanasıus un
Dionysius VO Alexandrıen Geschichte der Edition ıhrer lateinıschen Spuria (CPG 2794
und 1708 GTa1ın) Dıe Sektion richtet den Blick auf Edıtorgestalten „Allatıus als
Leser des Urigenes (Th Cerbu), „Relıgion und Politik der Tertullian Nıcolas H-
yaults ehasse), „Pıerre Franco1s Chiufttlet Väterentdecker un: edıtor“ (B de
Vregille), R 2R Gelehrter auft der Suche ach relıg1ösen Texten aus dem Orıent,
IIr Lou1s Pıques Richard) un „Jean Le Clerc, Vätereditor wıder wiıllen gEMEINL
1ST den Arminıuaner und Gegner der Theologıe Augustins verbindet Art Hafßliebe
mM1 dem antıken christlichen rbe Pıtassı) Di1e Sektion hat dıe Verbreıitung
der Texte un die Beschäftigung MI1L ihnen ZUuU Gegenstand Alexandre berich-
tet ber das Studiıum 1ı der Sıcht Rances, Bonaventures Argonne und Mabillons,

der Hauptkontrahenten der großen Debatte über dıe Erlaubtheıiıt der Mönchsstu-
1en die Jahrhundertwende, MAA Calvet-Sebastı über die Übersetzung griechi-
scher 1115 Französische, Ch Lauvergnat-Gagnıere ber die tranzösısche UÜber-
SCEIZUNG des ‚Pädagogen‘ Klemens VO Alexandrien (durch Bellegarde?) un: Astruc-
Morıze ber die Johannes-Chrysostomus-Eklogae des Parısınus (3r FA un late1-
nısche Übersetzung durch Lucas Bernardus Brixianus. Dıi1e Sektion schließlich hat
die Überschrift „Rezeption und Benutzung der K AL und behandelt tolgende Themen:
AAar Pascal C1MN Leser des Laktantius?“ U- Fredouille), „Vernunft und Autorität
e1ım Studium der der Fall Pascals un: der Logik Oln Port Royal““ Shiokawa)
„Die Autorität der Vaäter der Predigt Bourdaloues“ (Gh Sicard rpın), „Die Ausgabe
der Teppiche des Klemens VO Alexandrıen Frankreıich des Jahrhunderts und
die Kontroverse zwischen Fenelon und Bossuet“ Le Boulluec), „Eıne Phase des Dıs-
PULS über die Epiklese Dierre Benedetti 5] bbe Renaudot (1 F Burger),
„Die der Kultur der tranzösıschen Karmelıutinnen un! 18 ahrhundert

IHours) und schlıefslich „Der Wiıederabdruck französıischer patristischer Edıtionen
Italıen des T Jahrhunderts“ Waquet). — Beigegeben 1ST dem and C111 nützlıcher

chronologischer Überblick über dıe wichtigeren Neuerscheinungen auf dem Gebiete
der Patrologie zwıschen 1556 un ÜFTA (505—516) und 61771 och nützlicherer bıbliogra-
phischer Anhang 517-552) zusammengestellt VO  - Quantın Arbeitsinstru-
N  5 die der Hıstoriographie und Geschichte der Gelehrsamkeıt (a allge-

Studıen, spezıell den einzelnen Vätern), die der Dogmen- und
spirıtualıtätsgeschichte, die der Kulturgeschichte Der Band 1ST C11C reiche
Fundgrube für alle tranzösıschen Grand siecle un: der Rezeption der Inter-
essierten! SIEBEN

EGGENSPERGER, THOMAS ENGEL, ÜULRICH, Bartolome de las (4SaS Domuinikaner Bı-
schof Verteidiger der Indios Mıt Nachwort VO (Justavo (Jutierrez (Topos
Taschenbücher 207) Maınz Grünewald 1991 154
Das 500 ahr-Gedenken der ersten Kolumbusreise ach Amerika hat uch

deutschsprachigen Raum Fülle VO Veröffentlichungen veführt, VO denen
nıcht WEN1SC uch auf den Dominıkanerbischot Bartolome de Las (asas sprechen
kommen Diese große hıstorische Gestalt, die Deutschland VOT allem durch Reinhold
Schneiders 1285 (Casas VOT arl XE“ bekannt wurde, hat gewnß e1n ogrößeres Inter-
CS55C verdient Im vorliegenden Taschenbuch legen 13858 ‚WeE1 Domuinıkaner C1iNEC

Biographie des Verteidigers der Indianer VOTL, dıie als sympathiısche Einführung SC1IMH
Leben un! Werk dienen kann Zunächst die beıden Autoren die „ Vorge-
schichte Kap ), dıe altamerıkanıschen Hochkulturen und dıe Entdeckungsfahrt
des Kolumbus Darauf folgt C111 Bliıck auft das Leben des Las (Casas bıs SC1IHCT Bekeh-
rung VO Encomendero ZU Verteidiger der Menschenrechte (2 Kap gefolgt VO der
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